
Liebe Kameradin!
Lieber Kamerad!

Ein Kollege hat im April
2010 in Oberösterreich, als
einschreitender Polizei be-
 amter, durch einen Schuss
eine Person tödlich ver-
letzt und wurde deshalb
wegen Mordes angeklagt.
Das Verfahren wurde von
der Staatsanwaltschaft ein-
gestellt. 

Die Honorarnote des
Rechts anwaltes belief sich
zuzüglich des Erfolgszu-
 schlages auf Euro 9.890,10.
Gemäß der noch bestehen-
den Rechts schutz versiche-
rung des Bundes wurden
dem Kol legen (trotz zahl-
reicher Interventionen) nur
Euro 6.700,00 ersetzt. Da
der Kollege aber Gewerk-
 schaftsmitglied ist, wurde
der aushaftende Betrag
von rund € 3.200,00 im
Rahmen des gewerkschaft-
lichen Rechtsschutzes von
der GÖD übernommen.

Einsparung
Die Bundesregierung hat
im Rahmen ihres Spar pa-
kets in den Budgetbe gleit-
gesetzen die Strei chung
des § 83b GehG (Gruppen -
rechts schutz-Ver sicherung
für Exekutiv beamte) be-

schlossen. Das bedeutet,
dass in Zukunft Rechts-
 schutz für Exekutiv be-
amte, so wie für alle an-
deren Beamten, nur durch
die Gewerkschaft Öffentli-
cher Dienst (GÖD) gewährt
wird. Für die Finanzen der
GÖD bedeutet das Mehr-
kosten. Für die betroffe-
nen Kolle genInnen ent-
steht kein Nachteil, sie be-
kommen ihren Rechts-
 schutz weiterhin gratis -
vorausgesetzt sie sind Mit-
glieder der GÖD. 

Gefährliche Tipps
Damit sind wir am Punkt,
der so manchen Funktio-
när einer bestimmten
Fraktion in der Personal-

vertretung den kalten
Schauer über den Rücken
jagen sollte. Und zwar all
jenen die bisher immer
wieder gegen die GÖD
Stimmung ge macht haben,
die Kolle gin nen und Kolle-
gen zum Austritt aufgefor-

dert haben, jedoch nichts
Gleichwer tiges bieten
konnten. Wie das Beispiel
am Beginn meines Beitra-
ges zeigt, hat auch die
vom Dienstgeber abge-
schlossene Rechts schutz-
versicherung die Kos ten
nicht vollständig übernom-
men. Ohne GÖD-Rechts-
schutz wäre der Kollege
auf Euro 3.200,-- sitzen ge-
blieben. 
Mit den Tipps der GÖD-
feindlichen Funktionäre
werden die Kolleginnen
und Kollegen in Zukunft
aber für die gesamten Ko-
sten (ich erinnere, in die-
sem Fall 9.890,10) auf-
kommen müssen. Das
sollte doch diesen Kämp-
fern für Gerechtigkeit
Gänsehaut verursachen.

Euer 
Wolfgang Kastner

KdEÖ-Bundesvorsitzender

In Straf- und Disziplinar ver-
fahren sowie für Zivilprozesse
wurden im Jahr 2009, 807 Mit-

gliedern Rechtsanwälte, davon
in vielen Fällen für mehrere In-
stanzen, kostenlos beigestellt. 

Beachtlich ist auch die Zahl der
Zivilprozesse, die zur Durchset-
zung von Scha denersatzan-
sprüchen (z.B. Schmerzensgeld,

Ver dienst entgang) geführt
wurden.
Besonders betroffen sind die
KollegInnen der Exe kutive, die
im Rahmen von
Amtshandlungen besonderen
Gefahren ausgesetzt sind und
dabei Schädi gun gen erleiden.
Im Jahr 2009 wurden von der
GÖD-Rechtsabteilung Euro
6,125.642,52 erstritten.
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Gänsehaut!

Wolfgang Kastner

GÖD-Mitglieder 

haben auch nach 

Sparpaketen vollen

Rechtsschutz!

GÖD-Rechtsschutz  - Erfolge!


